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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß 

eines Zusatzprotokolls zu dem zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

und der Republik Finnland geschlossenen Abkommen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung, daß infolge des Nichtbeitritts Nor- 
wegens zu den Europäischen Gemeinschaften ein Zu- 
satzprotokoll zu dem Abkommen zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik 
Finnland abzuschließen ist - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Im Namen der Gemeinschaft wird das im Anhang 
beigefügte Zusatzprotokoll zu dem Abkommen zwi- 


schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Finnland geschlossen. 


Artikel 2 

Der Präsident des Rates wird ermächtigt, die zur 
Unterzeichnung des Protokolls befugte Person zu 
bestellen und ihr die Vollmachten zu übertragen, 
die erforderlich sind, um für die Gemeinschaft ver- 
bindlich zu handeln. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 02221 / 36 35 51 
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Entwurf 

Zusatzprotokoll 

zu den Abkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Republik Finnland 
vom 5. Oktober 1973 


Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft und die Re- 
publik Finnland beschließen, ihr Abkommen vom 
5. Oktober 1973 wie folgt zu ändern: 

Artikel 4 Absatz 2 

Zu streichen ist: Norwegen" und „die von der Kon- 
ferenz zwischen den Europäischen Gemeinschaften 
und dem Königreich Dänemark, Irland, dem König- 
reich Norwegen und dem Vereinigten Königreich 
Großbritannien und Nordirland erstellt und festge- 
legt wurde". 

Artikel 5 Absatz 3 

In Unterabsatz 1 muß es heißen: „und den Proto- 
kollen Nr. 1 und 2 " 

Unterabsatz 2 - zu streichen: „von der Konferenz 
zwischen den Europäischen Gemeinschaften und dem 
Königreich Dänemark, Irland, dem Königreich Nor- 
wegen und dem Vereinigten Königreich Großbritan- 
nien und Nordirland erstellten und festgelegten . . 

Es muß heißen: „werden . . . und die Protokolle 
Nr. 1 und 2 . . . angewendet." 

Protokoll Nr. 1 
Artikel 1 

Absatz 3: zu streichen Norwegen" 

Absatz 4: zu streichen Norwegen" 

Artikel 3 

Buchstabe f ‘erster Gedankenstrich: zu streichen 
„, Norwegen" 

Artikel 4 

Absatz 2: zu streichen „, Norwegen" 

Absatz 3; zu streichen „, Norwegen" 

Absatz 5, Buchstabe b: zu streichen „, Norwegen" 


Anhang A 

Das Wort Norwegen" ist in der Überschrift zu 
streichen. 

Die gesamte Spalte Norwegen ist zu streichen. 
Anhang E 

Das Wort „, Norwegens" ist in der Überschrift zu 
streichen. 

Die gesamte Spalte Norwegen ist zu streichen. 
Anhang G 

Das Wort „, Norwegens" ist in der Überschrift zu 
streichen. 

Die gesamte Spalte Norwegen ist zu streichen. 

Protokoll Nr. 2 
Artikel 2 

Absatz 1 Buchstabe b: zu streichen „, Norwegen" 
Absatz 1 Buchstabe b, i zweiter Gedankenstrich: 
zu streichen: „von der Konferenz zwischen den Euro- 
päischen Gemeinschaften und dem Königreich Däne- 
mark, Irland, dem Königreich Norwegen und dem 
Vereinigten Königreich Großbritannien und Nord- 
irland erstellten und festgelegten". 

Absatz 3: zu streichen „von der Konferenz zwischen 
den Europäischen Gemeinschaften und dem König- 
reich Dänemark, Irland, dem Königreich Norwegen 
und dem Vereinigten Königreich Großbritannien 
und Nordirland erstellten und festgelegten". 

Protokoll Nr. 3 

Artikel 2 Absatz 1 
Der Satzteil: 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 4. Oktober 1974 - 1/4 - 680 70 - E ~ Fi 35/74: 

Die Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 19. August 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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„Soweit der Warenverkehr zwischen der Gemein- 
schaft und Finnland einerseits und Island, Öster- 
reich, Portugal, Schweden und der Schweiz anderer- 
seits und zwischen diesen fünf Staaten unterein- 
ander" 

wird durch folgenden Satzteil ersetzt: 

„Soweit der Warenverkehr zwischen der Gemein- 
schaft und Finnland einerseits und Island, Norwe- 
gen, Österreich, Portugal, Schweden und der Schweiz 
andererseits und zwischen diesen sechs Staaten 
untereinander". 

Artikel 2 Absatz 1 Punkt A 

Die Worte: „fünf Staaten" werden ersetzt durch die 
Worte „sechs Staaten". 

Artikel 2 Absatz 1 Punkt A a) 

Die Worte: „fünf Staaten" werden ersetzt durch die 
Worte „sechs Staaten". 

Artikel 2 Absatz 1 Punkt B 

Die Worte: „fünf Staaten" werden ersetzt durch die 
Worte „sechs Staaten". 

Artikel 2 Absatz 1 Punkt B a) 

Die Worte: „fünf Staaten" werden ersetzt durch die 
Worte „sechs Staaten". 

Artikel 7 
Der Satzteil: 

„Die Beförderung von Ursprungserzeugnissen Finn- 
lands oder der Gemeinschaft, die eine einzige Sen- 
dung bilden, kann unter Durchfuhr durch andere Ge- 
biete als die der Gemeinschaft, Finnlands, Islands, 
Österreichs, Portugals, Schwedens oder der Schweiz 

/I 

wird durch folgenden Satzteil ersetzt: 

„Die Beförderung von Ursprungserzeugnissen Finn- 
lands oder der Gemeinschaft, die eine einzige Sen- 
dung bilden, kann unter Durdifuhr durch andere 
Gebiete als die der Gemeinschaft, Finnlands, Islands, 
Norwegens, Österreichs, Portugals, Schwedens oder 
der Schweiz " 

Artikel 23 Absatz 2 
Der Wortlaut von Absatz 2 

„2. Stellen die Zollbehörden Dänemarks, Norwe- 
gens oder des Vereinigten Königreichs eine Waren- 
verkehrsbescheinigung aus, mit der die Vergünsti- 
gung der in Finnland bestehenden Zolltarifbestim- 
mungen im Sinne des Artikels 3 Absatz 1 des Ab- 
kommens in Finnland in Anspruch genommen wer- 
den sollen, so können unbeschadet des Artikels 1 
des Protokolls Nr. 2 nach Dänemark, Norwegen oder 
in das Vereinigte Königreich eingeführte und dort 
verarbeitete Waren in diesen drei Ländern nur dann 
Gegenstand irgendeiner Zollrückvergütung oder 
Nichterhebung von Zöllen sein, wenn sie unter Arti- 
kel 25 Absatz 1 des vorliegenden Protokolls fallen." 

wird durch folgenden Wortlaut ersetzt; 


„2. Stellen die Zollbehörden Dänemarks oder des 
Vereinigten Königreichs eine Warenverkehrsbe- 
scheinigung aus, mit der die Vergünstigungen der 
in Finnland bestehenden Zolltarifbestimmungen im 
Sinne des Artikels 3 Absatz 1 des Abkommens in 
Finnland in Anspruch genommen werden sollen, 
so können unbeschadet von Artikel 1 des Protokolls 
Nr. 2 nach Dänemark oder in das Vereinigte König- 
reich eingeführte und dort verarbeitete Waren in 
diesen zwei Ländern nur dann Gegenstand irgend- 
einer Zollrückvergütung oder Nichterhebung von 
Zöllen sein, wenn sie unter Artikel 25 Absatz 1 des 
vorliegenden Protokolls fallen." 

Artikel 23 Absatz 3 
Der Wortlaut von Absatz 3 

„3. Stellen die Zollbehörden Finnlands eine Waren- 
verkehrsbescheinigung aus, mit der die Vergünsti- 
gungen der in Dänemark, Norwegen oder dem Ver- 
einigten Königreich bestehenden Zolltarifbestimmun- 
gen im Sinne des Artikels 3 Absatz 1 des Abkom- 
mens in diesen drei Staaten in Anspruch genom- 
men werden sollen, so können unbeschadet des 
Artikels 1 des Protokolls Nr. 2 nach Finnland ein- 
geführte und dort verarbeitete Waren in Finnland 
nur dann Gegenstand irgendeiner Zollrückvergütung 
oder Nichterhebung von Zöllen sein, wenn sie unter 
Artikel 25 Absatz 1 des vorliegenden Protokolls fal- 
len." 

wird durch folgenden Text ersetzt: 

„3. Stellen die Zollbehörden Finnland eine Waren- 
verkehrsbescheinigung aus, mit der die Vergünsti- 
gungen der in Dänemark oder dem Vereinigten 
Königreich bestehenden Zolltarifbestimmungen im 
Sinne des Artikels 3 Absatz 1 des Abkommens in 
diesen zwei Staaten in Anspruch genommen werden 
sollen, so können unbeschadet des Artikels 1 des 
Protokolls Nr. 2 nach Finnland eingeführte und dort 
verarbeitete Waren in Finnland nur dann Gegen- 
stand irgendeiner Zollrückvergütung oder Nichter- 
hebung von Zöllen sein, wenn sie unter Artikel 25 
Absatz 1 des vorliegenden Protokolls fallen." 

Artikel 24 Absatz 1 

Der Wortlaut dieses Absatzes wurde geändert durch 
den Beschluß Nr. 6/73 des durch das Abkommen zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
der Republik Finnland eingesetzten Gemischten Aus- 
schusses zur Ergänzung und Änderung der Artikel 24 
und 25 des Protokolls Nr. 3 über die Bestimmung 
des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in . . ." oder 
„Ursprungserzeugnisse" und über die Methoden der 
Zusammenarbeit der Verwaltungen. 

Artikel 24 Absatz 2 dritter Gedankenstrich 
Das Wort „, Norwegen" wird gestrichen. 

Artikel 24 Absatz 2 fünfter Gedankenstrich 
„Fünf Länder" wird ersetzt durch „sechs Länder". 
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Artikel 25 Absatz 1 

Der Wortlaut dieses Absatzes wurde geändert durch 
den Beschluß Nr. 6/73 des durch das Abkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Republik Finnland eingesetzten Gemischten 
Ausschusses zur Ergänzung und Änderung der Arti- 
kel 24 und 25 des Protokolls Nr. 3 über die Bestim- 
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in . . 
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho- 
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen. 

In diesem Text muß es in Absatz 1 a) und in Ab- 
satz 1 b) 2 wie folgt lauten: 

„in den zwei vorgenannten Staaten oder in den 
sechs anderen in Artikel 2 dieses Protokolls genann- 
ten Staaten". 

Artikel 26 

Zwischen „Österreich" und „Portugal" wird das 
Wort Norwegen" eingeschoben. 

Artikel 27 Absatz 1 
Der Satzteil: 

„jedes Ursprungserzeugnis eines der fünf dort ge- 
nannten Staaten" wird durch folgenden Satzteil er- 
setzt: 

„jedes Ursprungserzeugnis eines der sechs dort ge- 
nannten Staaten". 

Artikel 27 Absatz 2 
Der Satzteil: 

„jedes Ursprungserzeugnis eines der fünf dort ge- 
nannten Staaten" wird durch folgenden Satzteil er- 
setzt: 

„jedes Ursprungserzeugnis eines der sechs dort ge- 
nannten Staaten". 

Anmerkung 10 - zu den Artikeln 23 und 25: 

„, Norwegen" wird gestrichen. 

Anmerkung 13 - zu Artikel 25: 

Norwegen" wird gestrichen. 

Anhang V - Warenverkehrsbescheinigung A. SF. 1: 

Erster Teil - erste Seite: 

„ Varesertifikat" ist zu streichen. 

zweite Seite: 

II. Anwendungsbereich der Warenverkehrsbeschei- 
nigung A. SF. 1: zwischen „Islands" und „Öster- 
reichs" ist „, Norwegens" einzuschieben. 

Zweiter Teil - erste Seite: 

„Varesertifikat" ist zu streichen. 

Anhang VI - Warenverkehrsbescheinigung A. W. 1: 


Erster Teil 
Erste Seite 

- Fußnote 1 - Zwischen „Island" und „Österreich" ist 
„Norwegen," einzuschieben und die Worte „sechs 
Staaten" sind zweimal durch die Worte „sieben 
Staaten" zu ersetzen. 

- Fußnote 5 - erster Gedankenstrich: 

Die Worte „sechs Staaten" sind durch die Worte 
„sieben Staaten" zu ersetzen und zwischen „Island" 
und „Österreich" ist „Norwegen," einzuschieben. 

- zweiter Gedankenstrich: 

Die Worte „sechs Staaten" sind durch die Worte 
„sieben Staaten" zu ersetzen. 

Zweite Seite 

I. Waren, für die eine Warenverkehrsbescheini- 
giing A. W. 1 ausgestellt werden kann 

— Die Worte „sechs folgenden Staaten" bezie- 
hungsweise „sechs Staaten" sind durch die 
Worte „sieben folgenden Staaten" beziehungs- 
weise „sieben Staaten" zu ersetzen. Zwischen 
„Island" und „Österreich" ist „Norwegen," 
einzuschieben. 

II. Anwendungsbereich der Warenverkehrsbeschei- 
nigung A. W. 1 

— Zwischen „Islands" und „Österreichs" ist 
„Norwegens," zweimal einzuschieben. 

Zweiter Teil 
Erste Seite 

- Fußnote 1 - die Worte „sechs Staaten" sind zwei- 
mal durch die Worte „sieben Staaten" zu ersetzen, 
und zwischen „Island" und „Österreich" ist „Nor- 
wegen," einzuschieben. 

Zweite Seite 

- Fußnote (2) 

erster Gedankenstrich: die Worte „sechs Staaten" 
sind durch die Worte „sieben Staaten" zu er- 
setzen; zwischen „Island" und „Österreich" ist 
„, Norwegen" einzuschieben; 

zweiter Gedankenstrich; die Worte „sechs Staa- 
ten" sind durch die Worte „sieben Staaten" zu 
ersetzen. 

Protokoll Nr. 4 

Folgender Satzteil ist zu streichen: 

„von der Konferenz zwischen den Europäischen Ge- 
meinschaften und dem Königreich Dänemark, hlciiiu, 
dem Königreich Norwegen und dem Vereinigten 
Königreich Großbritannien und Nordirland erstellten 
und festgelegten". 
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Schlußklausel 

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, engiischer, finnischer, 
französischer, italienischer und niederländischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 


Bericht der Kommission an den Rat 

betreffend die Aushandlung vom Zusatzprotokoll 

zum Abkommen EWG - Finnland 

1. Der Rat hat auf seiner Tagung vom 29. und 30. 
April 1974 die Kommission ermächtigt, mit Finn- 
land Verhandlungen zu eröffnen, um zu dem 
zwischen der EWG und Finnland getroffenen Ab- 
kommen ein Zusatzprotokoll abzuschließen, um 
dem Nichtbeitritt Norwegens zu den Europäi- 
schen Gemeinschaften Rechnung zu tragen. 


2. Die diesem Bericht beigefügte Fassung des Proto- 
kolls ist das Ergebnis dieser Verhandlungen, die 
von der Kommission auf der Grundlage der Wei- 
sung des Rates unter Mitwirkung des in Artikel 
113 des Vertrages zur Gründung der Gemein- 
schaft vorgesehenen Sonderausschusses geführt 
worden sind. 

3. Die Kommission empfiehlt daher dem Rat: 

— den Wortlaut des Zusatzprotokolls durch An- 
nahme der beigefügten Verordnung zu ge- 
nehmigen; 

- die zur Unterzeichnung dieses Protokolls be- 
fugte(n) Person(en) zu ernennen. 

Es wird vorgeschlagen, daß Herr Wellenstein 
für die Gemeinschaft unterzeichnet. In diesem 
Falle könnte der finnische Botschafter im Na- 
men seiner Regierung unterzeichnen. 
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